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Exp. 18—20 mm. In der Regel sehr vollständig und deutlich
gezeichnet. Grundfarbe schneeweiß, nur manche â mit leicht
rahmfarbigem Stich, die dunkelgraue Ueberstäubung auf ganz
wenige S^iüppchen reduziert. Mittelpunkte derb, Zeichnungen
scharf, schwärzlich-, seltener bräunlichgrau. Der basale Quer-
streifen meist nur aus drei getrennten Fleckchen bestehend,
Mittelschatten häufig sehr kräftig, oft am stärksten von allen
Linien ausgebildet, den Mittelpunkt distal berührend, leicht ge-
zackt steil zum Innenrand ziehend. Auf den Hfln. liegt er vor
dem Mittelpunkt, oft diesen halbkreisförmig umschließend. Die
Postmediane in der Regel gleichfalls eine geschlossene Linie
bildend, auf den Adern verstärkt und gleichmäßig gebogen,
und im Apex etwas weiter vom Saum entfernt als im Innen-
winkel. Im Saumfeld ist die Begrenzung der Subterminale, be-
sonders auf den Hfln. und bei den $, auf der Innenseite,
vor allem oberhalb des Innenwinkels, häufig fleckartig ausge-
bildet, die äußere Begrenzung dagegen gleichmäßig geschlossen.
Die Saumstriche sehr kräftig, schwarz, auch bei den seltenen,
schwächer gezeichneten Stücken, stets wohl ausgebildet. Selten
fehlt der Mittelschatten überhaupt oder es kommen fast ganz
zeichnungslose Stücke vor, die nur mehr die Mittelpunkte und
am Innenwinkel Reste der dunklen Flecke an der Subterminale
zeigen. Unterseits treten infolge der weißen Grundfarbe die
dunkle Vorderflügelbestäubung, die Mittelpunkte und der meist
vorhandene Mittelschatten sowie die Postmediane deutlich her-
vor. Die helleren Hinterflügel bleiben frei von der dunklen Be-
stäubung, der Ausschnitt deutlich. Fransen weiß, z. T. fein
schwarz punktiert. Von den calunetaria-Formen sowie von
maxima Wehrli (Int. Ent. Ztschr. Frankfurt, 22. I. 1934, p. 160)
außer durch den Genitalapparat auch durch ganz andere Färbung
und anderen Verlauf der Postmediane verschieden. Mit incisaria
incisarioides Wehrli (1. c. p. 160) kann praecisa schon wegen
der reinweißen Grundfarbe nicht verwechselt werden; meine
algerischen Stücke der incisarioides zeigen auch eine schärfer
g-ewinkelte Postmediane als die praecisa. Ohne den die Zuge-
hörigkeit zu incisaria sicherstellenden Genitalbefund könnte*man
praecisa leicht für eine eigene Art halten. Cotypen außer in der
Sammlung des Naturhistorischen Museums und in coll. Dürck,
München, Sterneck, Karlsbad, in meiner eigenen sowie in einigen
Wiener Privatsammlungen.

Hof rat Johann Prinz °j*.
Soeben erhalten wir die traurige Nachricht, daß unser Ehrenmitglied

Herr Hofrat Johann Prinz, der langjährige Vorsitzende des ehem. Wiener
entomologischen Vereines, hochbetagt verschieden ist. — Eine ausführlichere
Würdigung des Verstorbenen bringen wir in einer der nächsten Nummern.
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